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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

cfcf'lIAB 

1991 -06-1 S 
zu <f69/J 

betref'fend die schriftliche Anfrage der. Abg. 

Riedl.und Kollegen vom-!7. April 1991, Nr. 

869/J-NR/1991, "R~giOlialanliegen Nr'. 20 - Wieder­

eröffnung der Bahnstrecke von Laa an der Thaya 

nach Hevlin/Höflein (CSFR) und des daz~gehörenden 

Grenzüberganges" 

Ihre Fragen 

"Für den Ausbau der Bahninfrastruktur Richtung Osten wurden. 
seitens der österreichischen Bundesregierung zusätzlich 4,5 
Milliarden SChilling zur Verfügung gestellt. Um eine sinn­
volle Verwendung dieser Mittel sicherzustellen, ist eine koor­
dinierte Verkehrspolitik mit unseren östlichen Nachbarländern 
notwendig. Wurden in diesem Zusammenhang mit der CSFR auch. 
Gespräche über die Wiedereröffnung der Strecke Wien-Laa an der 
Thaya-Brünn geführt? 

Wenn ja, mit welchem E~gebnis? 

Wenn nein, warum nicht? 

Welche Ausbaumaßnahmen bzw. Verbesserungsarbeiten sind auf 
-österreichischer Seite im Falle einer Wiedereröffnung der 
StreckeWien-Laaan der Thaya-Brünn notwendig? . 

Werden Sie in weiteren verkehrspolitischen Gesprächen mit der 
CSFR auf Ministerebene die rasche Wiedereröffnung der Strecke 
Wien-Laa an der Thaya-Brünn anstreben? 

Wenn nein, warum nicht? 

Welche Maßnahmen zum Ausbau der Bahnstrecke Wien-Laa an der 
Thaya sind im Rahmen des mit 4,5 MilU.ardell Schilling 
budgetierten Sonderinvestionsprograuunes vorgesehen? 

Bis wann sollen diese Ausbaumaßnahmen bzw. Verbesserungs­
arbeiten durchgeführt sein?" 
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darf ich wie folgt beantworten: 

Das von den ÖBB ausgearbeitete und mit den Maßnahmen der Nach­
barbahnen abg~stimmte OstkonzeJ?t si,eht sChwerpunktmäßig .... ne­
ben kurzfristigen SOfortmaßnahmen (Angebot~verbesserungen, 
Fabrzeitverkürzungen, Reduzierung der Grenzaufentbalte, 

Sondertarife) - insbesondere den Ausbau der ~ahnl.in:J.en n~cb, 

Osten bzw. Norden als logische Fortsetzung d,es stammnetzes uhd 
der Projekte der NeuenBahh vor. 

'Mittelfristig sind insgesamt etwa 4,5 Mrd S für den Ausbau der 
Strecken lUchtun~, CSFR l,lnd Ungarn sowie in das erforderliche 
tollende Material ~eplant. 

Im Verkehr mit der CSFR ergeben $ich aus der~eitiger Sicht 
Ausbauplanungen für die Haupt:verkehrsaChsen 

* 
* 
* 
* 

Linz - Sutrunerau - lIorn~ Dvoriste (- Budweis - Prag) 
Wien - Gmünd (~Ceske Valenice - Prag) 
Wien - Retz ... Satov (- Zn~im - prag) 
Wien - Hohenau - Breclav (~ Brünn - Prag bzw. 
Warscnau) 

Wien - Bratis1ava 

Zwischen den öSB und den Tschech6s1owaki~chen Staatsbahnen 
(eSo) besteht das grundsätzlichä Einvernehmen, den Grenzüber~ 
gang Laa a.d. Thaya derzeit nicht zu aktivieren. 

Dies entspricht den europaweit - auch aus wirtschaftlichen 
Gl."ünden - no'ttITendigen Sti'atBgir~n der Bahnert, den grenzüber­
schr~itenden Verkehr utid die erforderlichen KBpazitätsvor­
sorgen auf l~istungsfähige und gut ausgebaute l!auptstrecken 

(derzeit erfolgt im gegenständlichen Bereich die marktge-
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rechte Anpassung der Infrastruktur.der F"rap.z .... Josefs ... Bahn und 

der Nordwe~tbahn) zu konzentrieren. 

~ine Reaktivierung des nicht an den Güterverkehrshauptleit­

wegen von öSE und eSD liegenden Grenzüberganges L~a a.d. ThaYa 
würde zu eipe+ unerwünschten Aufsplitterung des Frachtauf­

kommens "'T mit daral,ls res.u~ti~renden höheren Betriebskosten und 

längeren Beförderungszeiten fQr die Bahnkunden'~ 'führen. Dar­

i,iberhinaus stünde ei11:e derartige Maßnahme auch im Gegensatz zu 

den diesbezüglichen Güterzugbildekonzepteh von CSD und ÖBB. 

Hinsichtlich der ~ealisierung eines grenzüb$rschreitenden 

Reisezugverkehrs \'Ilird $owoh.l v(~m den ÜBE, ais auch von den CSD 

auf den Umstand hlnger,'Jiesen, d.aß n~ben der volkswirtschaft.,. 

1 i chen und raumordnungs po 1 i tischen Bedeu tt.p;tg der Bann auch 

verstärkt auf betriebswirtschaftliehe Aspekte zU a9hten ist. 

Dazu konunen äußerst beschränkte budgetäre Mögl ichkei ten zur 

Aufbringung Qer erfOrderlichen Investitionsmittei fü+ die ge­

genständlichen Ausba,umaßnahmen. Hiev-oh. sind ~nsbesonde:r~ die 

unzureichenden Anlageverhältnisse auf der CSD-Anschlußstrecke 

nördlich von Hev1ip betroffen, died~rzeit einen qualifizier­

ten Reisezugverkehr (Eil2;üge) nicht gestatten. 

Als kurzfristige Verbesserungsmaßnahmewird auf das Abkomme~ 

über Erleichterungen der Grenzabfertigung iM Eisenbahn-, S~ra­

ßen- und SChiffsverkehr hingewiesen. Damit wird im grenzüoer~ 

schreitenden Eisenbahnverkehr eine wesentliche Zeitverkürzung , , . . . 

bei den bestehenden GrenzÜbe~gängen, z.B. durCh ambulante 

Grenzkontrollen, ermöglicht. 

Wien, arr~, /1'J.... Juni 1991 

Der B. 6/dt~smi'niste:r 
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